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5t. (Sailen ite Beilage su Kr. 52 fcer Sd?ttx>t3er ^raucn gcttung. 29. Dumber 1-901

Bcucu from ®iid|Ermarkt
lubroig Slfifanbs fainfl'idic ÄSerüe. SERit einer litterarifd)*

bioßrapfjifcljen Einleitung non Subroig £>oltf)of
unb bem 93ilbni§ be§ (Bid)ter§. Elegant gebunben
4 3JIÎ. (Stuttgart, (Beutfdje SJerlagêanftalt).

ber norliegenben Slu§gabe ber Utjlanbfdjen
SDSerfe roirb bem beutfeben Slolfe sum erftennial in ein*
beitlidjer Zufammenfaffung unoerfiirst alleë ba§ ge*
boten, roa§ an bid)terifd)eu unb roiffenfdjaftlidjen Sir*
beiten ber geber llf)lanb§ entfloffen ift. Linter bie (Bid)*
tungen finb ftdjer bie roeiteren Greifen laum nod) be*

fannt geworbenen bramatifdjen fragmente unb ©nt=
würfe ju redjnen. (Bie profaifdjen Arbeiten bringen
bie gefamten „©cfjriften sur ®efd)id)te ber ®id)tuug
unb ©age" mit ber Haffifdjen 3lbl)anblung über bal
beutfdje SSoIfêlieb, b. I) aQeg, roa§ in ber acljtbänbigen,
non 3. §oEanb, 31. n. Steiler unb Pfeiffer (1865
bi§ 73) beforgten, im 33ud)E)anbel längft nid)t mebr
oorljanbenen utib im Slntiquariat nur nod) 31t Sieb*
baberpreifen erbältlid)en SluSgabe enthalten roar. SERit

ben roiffenfdjaftlidjen Sirbei ten ber fflriiber ©rimm
bilben biefe ©djriften Ul)lanb§ fjeute ttod) bie ©runb*
läge ber gefamten germaniftifdjen SBiffenfdjaft. ©ie
roenben fid) mit ihrer mufterijaft îlaren unb ftet§ an*
Siehenben (Barfteflung inbe§ nicht nur àn bie Sreife
ber ©elehrten, fonbem an ba§ beutfdje Slolf in feiner
roeiteften Sluibehnung, ba§ burd) bie oorliegenbe 31u§*

gäbe ©elegentjeit erhält, fid) für einen îaum nennenë*
roerten prei§ nid)t nur bie bid)terifd)en SBerfe Ufjlanbë,
fonbern aud) feine roiffenfdjaftlichen ©djriften (bie
Originalausgabe baoon hatte 83 ffltar! geîoftet!) su
eigen unb mit einem ihm bisher fo gut roie unbeïannt
gebliebenen ©djatje feines nationalen ©chrifttumS ner*
traut su mad) en.

Pic „pieuer IRobe" unb der jSiener f&efdjmadi
im ,Äus(anb. 9lad) einem SSeridjte ber „Sîeuen freien
greffe" auS Sinerpool rourbe einer jeljt bort roohnen*
ben SanbSmännin bei einer S£oiletten*31u§roat)I als
<most fashionable» bie „SBiener SDtobe" norgelegt
unb roirb hinsugefügt, bah ber SEriumpb beS SBtener
©efdjmacfeS bort ein ooUftänbiger fei. SBir ermähnen
biefe geroih erfreulidje 2(f)atfad)e bei Erfdjeinen beS

neuen, 7. §>efteS (1. Qänner), biefeS aud) fonft im
SluSlanb immer aEgemeiner beliebten heitnifdjen 9Jlobe=

journals, ba§ in fjodjeleganter SluSftattung unb mit
reidjftem Inhalt oor unS liegt. Eine ©îobeplauberei
„3"r SLansfaifon" leitet tetjteren ein, bann folgen ein*
gehende ®tobeberid)te mit sahlreidjen, oornehmft auS*
geführten Qfluftrationen. „Qm Stouboir" roirb ber
feffelnbe Poman non potapenfo „2Ba§ Siebe oermag"
fortgefeht; eine „päbagogifdje ÎKunbfdjau" non S.
gieifdjer, bie SlooeEette „®lonbnad)t auf bem Eanat"
non 31. §offmann*(Bieberid), oiele andere Slrtifel, bie
beliebte „Eorrefponbens" foroie als OuartatSbeigabe
ein Sieb für ©ingftimme unb Planier beS befannten
Somponiften Slnton (Hücfauf, „fliege mein Iiebtid)e§
Käferlein", werben ben Seferinnen biefeS in praftifdjer
unb tünftlerifdjer 0tnfttf)t fo reichhaltigen 9J!obe* und
(yamilienblatteS angenehmfte Slnregung unb Unterhat*
tung bieten. Sir. 4 ber „SBiener Kinber*9)lobe" foroie
eine ©djnittmufterbeilage nerooEftänbigen ferner ben
Inhalt biefeS ©eftcS, mit bem baS 1. Quartal 1902
beginnt. SJlan abonniert in aEen S3ud)£)anblungen,
foroie beim Söerlag ber „SBiener SJlobe" in SBien, VI.
©umpenborferftrahe 87. (Preis K 3.— SJtf. 2.50
oierteljäfjrlid).)

Vüeim Jlften auf ber Anfef. ©ine ©rsählung für Stinber.
(Bon SStaria SBqp. SIerlag: 3Xrt. Qnftitut
Oretl^ühli, in Z ü r i d). Eleganter Seinenbanb.
ißreiS: 9Rt. 3.50, ftr. 4.—.

(Ber diesjährige 2Beif)nad)t§marft bringt eine neue
©abe 001t SElaria SBph, welche fid) burd) ihre ©rsäf)*
lungeit „3" treuer ."put" unb „SlEeseit hütfbereit" in
ber Kinberroelt fo diele freunde erworben hat. (Bie
junge Slutorin roar oor nidjt langem felbft nod) ein
Sind unb îennt bie SBege, welche 311 ber Sünber £ers
unb ©emüt führen. 33eint Sefen beS SLüetS „Peim
Sitten auf ber Znfet" h°t man fid) nid;t eine weit*
oerlorene Qnfel im Osean oorsufteEen unb darf nidjt
an robinfonfdje ©rlebniffe benfen. (Bie friedliche Heine
Qnfet beS Sitten ift umfpült oon ben SBeEen einbS
©eeS ber Urfd)roeis. §ier, mitten in einer reichen
Statur, welche bie junge Slutorin trefflich 31t fdjilbern
oerfteljt, beginnt unb ooEsieht fief) eine (feit lang bie
®efd)id)te eineS ©efchrotfterpaareS unter ber Seitung
eineS an ©eift, ©emüt unb SebenSerfahrung hochftehen*
ben SJtanne«. ®er heranroadjfenbe Snabe, oon falfd)em
Ehrgefühl unb fünftlerifdjen Steigungen getrieben, fagt
fid) loS oon feinen Sieben unb muh nach harter ißrüf*
ung bie Erfahrung machen, bah oor aEem in ber 3U:
fammengehürigfeit mit ben ©einen bie Sraft rourselt,
©roheS S" erftreben unb su leiften. (Bie ©djroefter
dagegen ooEer Eingabe unb Opferfreubigfeit, fudjt
und finbet ihr ®lüd trot) fdjroeren ©djicffalSftürmen
in ber treuen ©orge für ben fdjroergeprüften SSater.
Enbtich, nach oieleit SBirrfalen unb Irrfahrten finben
fid) bie beiben roieber sufammen. $a§ ©anse ift frifd)
unb anmutenb crsählt; eS enthält eine fjüüe oon
hübfdjen, ben Sind ertt sugänglidjen Einselheiten unb
Schilderungen, unb ber ©ang ber ©reigniffe hält bie
jungen Sefer fortroährenb in lebhaftefter ©pannung.
(Ber moratifche ©ehalt aber, bur^ ben fid) bie Er*
Sählung auSjeid)ttet, bie reine ©efinnung, bie auS ber*
felben fprid)t, werben nicht oerfehlen, ©efüljte gleicher
Slrt in ben fersen ber Sinber su roeden.

luv
(CSlnacfanbt.)

„^aibol", ©chutsmarle 11,543, ein fdjott feit
20 fahren in oerfchiebenen ©egenben ber ©cfjroeis be*
lannteS unb beliebtes SinbernahrungSmittel, barf oer*
bientermahen beanfprudjen, bah eS als reines Statur*
probuft, ohne aE unb jebe fremdartige S3eimifd)ung,
oermbge feiner anerfannten, oielen 33orsüge in roeiteren
GreifenS3crbreitung finde. $ie Zubereitung beS „(ßaibol"
ift eine äuherft einfache. SJtit SJliltf) (gans ober oer*
dünnt) aufgefocht, ift eS ein oorsüglicheS StahrungS*
mittet für Sinber im sarteften Sllter, denen eS mit
bem @augftäfd)d)en oerabreicht werben !ann. (Beim
Uebergang 311 tonftftenterer Scahrung leiftet „(ßaibol",
in grbh^cr SDtenge beigemifcht, bewährte ®ienfte als
Zufah sur SÖSild). Ed finb bereits eine ttnmaffe oer*
fd)iebener fiinbernahrungSmittel im SDtarft ; auSnahmS*
loS seigt eS fid) aber, bah die Sinber gegen djemifdje
(ßrobutte gar balb eine entfdjiebene Slbneigung seigen,
roährenbbem fie auf bie ®auer ftetS baS Statürliche
am liebften geniehen, befonberS roenn eS, roie „(ßaibol",
roohlfdjmecfenb ift. SetjtereS ift leidjt oerbaulid), be*

wirft aEgemeineS Sffiohlbefinben unb foinit aud) ruhigen,
gefunden ©d)laf, roaS bei Sündern oon unfd)ät)barem
SEäcrte ift. (Bei Slnlah ber internationalen Sodjfunft*

SluSfteEung in Zranffurt a. Sit. int Zaljre 1900, an
ber „(ßaibol" mit ber f)öcf)ften SluSseidjnung, ber
grohen golbenen SStebaiEe, bebacht rourbe, hat §err
sï?rofeffor (Br. Bljeobor (ßeterfen, oereibigter StahrungS*
mittel ©hemifer, mit ber Slnalpfe folgendes Zeugnis
auSgefteBt: „(paibol" befigt bie ©igenfdjaften unb bie
Zufammenfetjung eineS auSerlefenen, leid)toerbaulid)en,
natürlichen ©etreibepräparateS. SUS StahrungSmittet,
inSbefonbere für Sïinber, barf bem „tpaibol" ein hoher
SBert sugefprodjen roerben. Erwähnen roir oon ben
oielen ehrenben unb empfehlenden ©utadjten heroor*
ragenber fd)roeiserifd)er Slerste dasjenige oon tperrn
®r. ©. Zürdjer in ©aiS : „Z<h bin im aügemeinen
fein Zl'eunb foldjer SîinbernahrungSmittel, roie fie su
(Bittenden angepriefen roerben. Zd) bringe fo oiel als
möglich in meiner IßrajnS darauf, bah die grauen ihre
fiinber felbft ftiüen, unb finde baljer in einem Sande,
100 roir roirflid) gute SJtild) haben, wenig SSeranlaffitng,
SU folcfjen Präparaten greifen 31t müffen. StidjtSbefto*
weniger beseuge ich Zhuen gerne, bah id) tait ZhTem
„paibol" eine SluSnähme machen muh- Z<h habe baS*
felbe in einer Steilje oon gäüen als burdjauS gefunbeS,
leicht oerbaulicheS unb angenehm fdjmecfenbeS Einher*
nahrungSmittel erprobt unb mir den mannen (Banf
oieler SJiütter erworben, bie id) auf „(ßaibot" auf*
merffam machte. Qd) halte ba§ Präparat für ein
rationeEeS unb oerbreitungSroerteS StinbernahrungS*
mittel." ©0 roie „paibol" für bie Sïinber oon un*
fd)ät)barem SBert ift, leiftet eS auch für bie Ernährung
ber Erroaçhfenen, ©efunbe roie Sranfe, bie oortreff*
tidjften (Bienfte, unb ba su aE ben bereits oben er*
roähnten S3orsügen ftd) auch nod) berjenige feiner
grohen SBiEigfeit gefeEt, fann baSfelbe als 33olfS=

nahrungSmittel par excellence nid)t roarm genug
empfohlen roerben. SBer „paibol" auS Erfahrung
îennt, bem ift eS unentbehrlich- (Bett ßerren Siebten
roerben auf gütiges Perlangen gerne Sfcufterfenbungen
gemadjt bur^gacobSBeber in ©appel (Poggenburg). [1577

llcbcllteit, jftopffdjinerfen
unb SJtagenfrämpfe finb bie golgen fd)led)ter Perbauung
unb mangelhaften PtuteS. Ein Perfud) (èottiej'
gifertcognac roirb aEe biefe Seiben in fursem be*

feitigen. SEan ad)te aber auf bie ©djuhmarfe ber
„Sroei Palmen" und ben StamenSsug grieb. ©oEies,
ba aEe Stadjahmungen roertloS find, gn aEen Sipo*
thefen 31t gr. 2.50 unb 5 gr. [1040

gauptöepot : Spöttelte (BoIIIej tu iUurten.

^räfügung^miffcr.
§err Jr. §lnapius in iförenüerg (Pommern)

fdjreibt: „Solange ih ®r. pommel's hämatogen bei
Pleichfucht, ©frofulofe, Sterbenleiben, Slhadjitis, über*
Ijaupt bei Sranfheiten, bte auf Plutentmifdiung beruhen,
angetoenbet habe, bin ich mit ben Erfolgen ftets su*
frieben getoeien. geh fann fagen, bah im ba» §äma=
togen Rommel tagtäglich Oerorbne. fj ifl eines ber
hetoorragenb)len utebtjintfdjen Präparate ber ?eht-
seit unb oerbient bas artgemeitte Poli, fin
ungeheurer gfortfdjritt iff iu beut ^Bittet gegenüber ber
atten, fingen unb Jahne oerberflenben f ifentherapie
gegeBen." ®epot« in aEen Slpothefen. [970

üfWandersMalzexfrakti
)lg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jährlger Erfolg.
Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen

36jährlger Erfolg
Malzextrakt mit Eisen.

Schwächezuständen und Blutarmut
Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬

probtes Linderungsmittel
Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬

gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet
Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung

der darniederliegenden Verdauung
Xeu Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordenti.

leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel
Dr. Wandertl Malzzucker und Malzbonbons.

Preis
Fr. 1. 40

„ 1.40

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /843

TN Bett- y •

Bernersi Leinen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster traneo."^1' SpOG. BPautaUSSteUhPn """"^fûigfpreise.

Müller tc Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb nid Handweberei [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

Vorlangen Sie in allen
Delibatess-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften j

Deüong's bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines) Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Zur zweckmässigen Aufbewahrung der Blumenstöcke das D|i|mnnetjinHpp
ganze Jahr, eignen sich meine leicht zusammenlegbaren BlUlllOllOldllUCI
welche auch als gewöhnliche Treppenleiter benützt werden können. [1425

H. maeder, praktische heubeiten, St. Gallen
Marktgasse Nr. 16, zum goldenen Bad.

St. Gàn Zweite Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. Dezember

Neues vom Büchermarkt.
Ludwig Ahkands sämtliche Werke. Mit einer

litterarischbiographischen Einleitung von Ludwig Holthof
und dem Bildnis des Dichters. Elegant gebunden
4 Mk. (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt).

In der vorliegenden Ansgabe der Uhlandschen
Werke wird dem deutschen Volke zum erstenmal in
einheitlicher Zusammenfassung unverkürzt alles das
geboten, was an dichterischen und wissenschaftlichen
Arbeiten der Feder Uhlands entflossen ist. Unter die
Dichtungen sind sicher die weiteren Kreisen kaum noch
bekannt gewordenen dramatischen Fragmente und
Entwürfe zu rechnen. Die prosaischen Arbeiten bringen
die gesamten „Schriften zur Geschichte der Dichtung
und Sage" mit der klassischen Abhandlung über das
deutsche Volkslied, d. h alles, was in der achtbändigen,
von I. Holland, A. v. Keller und F. Pfeiffer (1866
bis 73) besorgten, im Buchhandel längst nicht mehr
vorhandenen und im Antiquariat nur noch zu
Liebhaberpreisen erhältlichen Ausgabe enthalten war. Mit
den wissenschaftlichen Arbeiten der Brüder Grimm
bilden diese Schriften Uhlands heute noch die Grundlage

der gesamten germanistischen Wissenschaft. Sie
wenden sich mit ihrer musterhaft klaren und stets
anziehenden Darstellung indes nicht nur an die Kreise
der Gelehrten, sondern an das deutsche Volk in seiner
weitesten Ausdehnung, das durch die vorliegende Ausgabe

Gelegenheit erhält, sich für einen kaum nennenswerten

Preis nicht nur die dichterischen Werke Uhlands,
sondern auch seine wissenschaftlichen Schriften (die
Originalausgabe davon hatte 83 Mark gekostet!) zu
eigen und mit einem ihm bisher so gut wie unbekannt
gebliebenen Schatze seines nationalen Schrifttums
vertraut zu machen.

Pie „Wiener Mode" und der Wiener Heschmadi
im Ausland. Nach einem Berichte der „Neuen Freien
Presse" aus Liverpool wurde einer jetzt dort wohnenden

Landsmännin bei einer Toiletten-Auswahl als
«most kaskionadls» die „Wiener Mode" vorgelegt
und wird hinzugefügt, daß der Triumph des Wiener
Geschmackes dort ein vollständiger sei. Wir erwähnen
diese gewiß erfreuliche Thatsache bei Erscheinen des

neuen, 7. Heftes (1. Jänner), dieses auch sonst im
Ausland immer allgemeiner beliebten heimischen
Modejournals, das in hocheleganter Ausstattung und mit
reichstem Inhalt vor uns liegt. Eine Modeplauderei
„Zur Tanzsaison" leitet letzteren ein, dann folgen
eingehende Modeberichte mit zahlreichen, vornehmst
ausgeführten Illustrationen. „Im Boudoir" wird der
fesselnde Roman von Potapenko „Was Liebe vermag"
fortgesetzt; eine „Pädagogische Rundschau" von L.
Fleischer, die Novellette „Mondnacht auf dem Canal"
von A. Hoffmann-Diederich, viele andere Artikel, die
beliebte „Correspondenz" sowie als Quartalsbeigabe
ein Lied für Singstimme und Klavier des bekannten
Componisten Anton Rückauf, „Fliege mein liebliches
Käferlein", werden den Leserinnen dieses in praktischer
und künstlerischer Hinsicht so reichhaltigen Mode- und
Familienblattes angenehmste Anregung und Unterhaltung

bieten. Nr. 4 der „Wiener Kinder-Mode" sowie
eine Schnittmusterbeilage vervollständigen ferner den
Inhalt dieses Heftes, mit dem das 1. Quartal 1902
beginnt. Man abonniert in allen Buchhandlungen,
sowie beim Verlag der „Wiener Mode" in Wien, VI.
Gumpendorferstraße 87. (Preis X 3.— — Mk. 2.50
vierteljährlich.)

Mein» Akten aus der Insel. Eine Erzählung für Kinder.
Von Maria Wyß. Verlag: Art. Institut
OrelllFüßli, in Zürich. Eleganter Leinenband.
Preis: Mk. 3.SV, Fr. 4.—.

Der diesjährige Weihnachtsmarkt bringt eine neue
Gabe von Maria Wyß, welche sich durch ihre
Erzählungen „In treuer Hut" und „Allezeit hülfbereit" in
der Kinderwelt so viele Freunde erworben hat. Die
junge Autorin war vor nicht langem selbst noch ein
Kind und kennt die Wege, welche zu der Kinder Herz
und Gemüt führen. Beim Lesen des Titels „Beim
Alten auf der Insel" hat man sich nicht eine
weltverlorene Insel im Ozean vorzustellen und darf nicht
an robinsonsche Erlebnisse denken. Die friedliche kleine
Insel des Alten ist umspült von den Wellen einds
Sees der Urschweiz. Hier, mitten in einer reichen
Natur, welche die junge Autorin trefflich zu schildern
versteht, beginnt und vollzieht sich eine Zeit lang die
Geschichte eines Geschwisterpaares unter der Leitung
eines an Geist, Gemüt und Lebenserfahrung hochstehenden

Mannes. Der heranwachsende Knabe, von falschem
Ehrgefühl und künstlerischen Neigungen getrieben, sagt
sich los von seinen Lieben und muß nach harter Prüfung

die Erfahrung machen, daß vor allem in der
Zusammengehörigkeit mit den Seinen die Kraft wurzelt,
Großes zu erstreben und zu leisten. Die Schwester
dagegen voller Hingabe und Opferfreudigkeit, sucht
und findet ihr Glück trotz schweren Schicksalsstürmen
in der treuen Sorge für den schwergeprüften Vater.
Endlich, nach vielen Wirrsalen und Irrfahrten finden
sich die beiden wieder zusammen. Das Ganze ist frisch
und anmutend erzählt; es enthält eine Fülle von
hübschen, den Kindern zugänglichen Einzelheiten und
Schilderungen, und der Gang der Ereignisse hält die
jungen Leser fortwährend in lebhaftester Spannung.
Der moralische Gehalt aber, durch den sich die
Erzählung auszeichnet, die reine Gesinnung, die aus
derselben spricht, werden nicht verfehlen, Gefühle gleicher
Art in den Herzen der Kinder zu wecken.

Zur Früge der Kinderernährung.
(Eingesandt.)

„Paidol", 0- Schutzmarke 11,S43, ein schon seit
20 Jahren in verschiedenen Gegenden der Schweiz
bekanntes und beliebtes Kindernahrungsmittel, darf
verdientermaßen beanspruchen, daß es als reines
Naturprodukt, ohne all und jede fremdartige Beimischung,
vermöge seiner anerkannten, vielen Vorzüge in weiteren
Kreisen Verbreitung finde. Die Zubereitung des „Paidol"
ist eine äußerst einfache. Mit Milch (ganz oder
verdünnt) aufgekocht, ist es ein vorzügliches Nahrungsmittel

für Kinder im zartesten Alter, denen es mit
dem Saugfläschchen verabreicht werden kann. Beim
Uebergang zu konsistenterer Nahrung leistet „Paidol",
in größerer Menge beigemischt, bewährte Dienste als
Zusatz zur Milch. Es sind bereits eine Unmasse
verschiedener Kindernahrungsmittel im Markt ; ausnahmslos

zeigt es sich aber, daß die Kinder gegen chemische
Produkte gar bald eine entschiedene Abneigung zeigen,
währenddem sie auf die Dauer stets das Natürliche
am liebsten genießen, besonders wenn es, wie „Paidol",
wohlschmeckend ist. Letzteres ist leicht verdaulich,
bewirkt allgemeines Wohlbefinden und somit auch ruhigen,
gesunden Schlaf, was bei Kindern von unschätzbarem
Werte ist. Bei Anlaß der internationalen Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. im Jahre 1900, an
der „Paidol" mit der höchsten Auszeichnung, der
großen goldenen Medaille, bedacht wurde, hat Herr
Professor Dr. Theodor Petersen, vereidigter Nahrungs-
mittel-Chemiker, mit der Analyse folgendes Zeugnis
ausgestellt: „Paidol" besitzt die Eigenschaften und die
Zusammensetzung eines auserlesenen, leichtverdaulichen,
natürlichen Getreidepräparates. Als Nahrungsmittel,
insbesondere für Kinder, darf dem „Paidol" ein hoher
Wert zugesprochen werden. Erwähnen wir von den
vielen ehrenden und empfehlenden Gutachten
hervorragender schweizerischer Aerzte dasjenige von Herrn
Dr. E. Zürcher in Gais: „Ich bin im allgemeinen
kein Freund solcher Kindernahrungsmittel, wie sie zu
Dutzenden angepriesen werden. Ich dringe so viel als
möglich in meiner Praxis darauf, daß die Frauen ihre
Kinder selbst stillen, und finde daher in einem Lande,
wo wir wirklich gute Milch haben, wenig Veranlassung,
zu solchen Präparaten greifen zu müssen. Nichtsdestoweniger

bezeuge ich Ihnen gerne, daß ich mit Ihrem
„Paidol" eine Ausnahme machen muß. Ich habe
dasselbe in einer Reihe von Fällen als durchaus gesundes,
leicht verdauliches und angenehm schmeckendes
Kindernahrungsmittel erprobt und mir den warmen Dank
vieler Mütter erworben, die ich auf „Paidol"
aufmerksam machte. Ich halte das Präparat für ein
rationelles und verbreitungswertes Kindernahrungsmittel."

So wie „Paidol" für die Kinder von
unschätzbarem Wert ist, leistet es auch für die Ernährung
der Erwachsenen, Gesunde wie Kranke, die vortrefflichsten

Dienste, und da zu all den bereits oben
erwähnten Vorzügen sich auch noch derjenige seiner
großen Billigkeit gesellt, kann dasselbe als
Volksnahrungsmittel par excellence nicht warm genug
empfohlen werden. Wer „Paidol" aus Erfahrung
kennt, dem ist es unentbehrlich. Den Herren Aerzten
werden auf gütiges Verlangen gerne Mustersendungen
gemacht durch Jacob Weber in Cappel (Toggenburg), sis??

Uàìkeit, Kopfschmerjen
und Magenkrämpfe sind die Folgen schlechter Verdauung
und mangelhaften Blutes. Ein Versuch Golliez'
Kilencogrrcrc wird alle diese Leiden in kurzem
beseitigen. Man achte aber auf die Schutzmarke der
„zwei Palmen" und den Namenszug Fried. Golliez,
da alle Nachahmungen wertlos sind. In allen
Apotheken zu Fr. 2.60 und 5 Fr. s1040

gauptdepot: Apotheke Golliez lu Worten.

Kräftigungsmittel.
Herr Z»r. Stnapins in Wöreuberg (Pommern)

schreibt: „Solange ich Dr. Hommel's Hämatogcn bei
Bleichsucht, Skrofulöse, Nervenleiden, Rhachitis, über-
lhaupt bei Krankheiten, die auf Blutcntmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stet«
zufrieden gewesen. Ich kann sagen, daß ich da» Häma-
togen Hommcl tagtäglich verordne. Hs ist eine» der
hervorragendsten medizinischen Wräparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Ktn
ungeheurer Fortschritt ilt in dem Mittel gegenüber der
alten, Wagen «nd Zähne verderbenden Kisentherapie
gegeben." Depots in allen Apotheken. s970

O!VânàààIiexîiM>
»lg. i?»it>rik ««r« 18K5. Zkjàkrlgsi' Erfolg.
I/eiebtveràauliebes Lisenpräparat bei allgemeinen

ZKWKrlgor Lrtolg
Uairextrakt mit 0isen.

LckwäeböZiustandea und ölutarmut
Iltalrextrakt mit Dromammonium, gegen Keuckbustsn, ein glänzend er-

probte» Linderungsmittel
btalrextrakt mii giycerin-pbospkorsauren 8alren, wird mit Krkolg bei all¬

gemeiner Lrseköpkung de» Nervensystems angewendet
blalrextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmàsxtrakt zur Hebung

der darniederliegenden Verdauung
l.edertbran-0mulsion mit lilairextrakt und 0igslb. àsserordentl.

leicbt verdaulicb u. sekr angenekm sekmsckend. Kräftigungsmittel
Dr. «II«I

?roig
Vr. 1. 40

140

^Itdo^'àrto HuZteiiluittsI, nook von koinor Imitation erroiodt, Ukorall kÄukliok.

e sàe IVrrnä« v«« «««et L»-»vaâ»«»»«»t a»»ck

àei itirtcker-rr n»ii eàenî /âbviicbe»» Mrt/cor/ittiâ
von ckSvo bei s/a/c»- aneî (/«nnAvncke»- Zb-nckb-
vnnj/ an«sâo»n»n«nvc»-»n««/, seis/t Z7ieckea-e»»,
vo»-»nais povslâsvin «lev (b«vMani«âen Sa««»
baànj/sseàie, a«/ /abveianM s/s««»n»net/e»-
Angaben «rack ^va/eêiseb àvebse/àvie»- Sa«»-
battnns«bnckj/oi« in ibve»- beveil« in vie»- ^t«/îas/on
evsebienene» He/tvi/s.- Die iVüebe cke« Itliiieistancke«.
^lnieiinnA, bMis/ «nck s/«t «a ieben. Hckii einer« vie»--
ivöobenitteben «peisesettei neb«/ ev/rvob/en ckkese/rte«.
I>a» «cbr««e/c x/ebunckens Sääiein, «ie«sen DV-ei«
nnv ck. St? betvÄAt, vevciieni in alte» F"«»«âen,
«j»eeteii aber- à »oicben »nii bevan«vacb«e»tcken
TBvbievn ckie «weiteste levbvettanM. 4T« /cann nn«i
ivivck viel <7«/e« »ii/ten. bsstebe« àveb ckie
lkuPeckiiion cke»- „Sebîveisev Lvanen-^eànj/" in
«i. ««eilen. /S4S

« tt î
kà- a. llald»

àr «arsntiort roollsbos, ckausrtiackiosbos oisones psdrikst.

ààr àn°àâ Spov. ölMtiMStkMN ^°"°°suN5?roiso.

lillMIsr à 0c>., (Nsrn)
lsii«ivsl>«rei mit «làiàm L«tried M llsà«b«rei UôZI

1-ivkoi-snton dor lAâsomzssonsvdskt nnd viotor «r. Hotels und rtnstslton

V«likotv88-, 8pvê!0rvikàllàIullAvll untl vroAuoriv. Llv8ekoktvu i

veZong's bollàà Lacas
1136) (König!, dolländ. Hoflieferant)
Lekannt durck seine Itillîzxlieît, seinen I<«i>«tlietil ii
und àr«»»». Garantiert rein, leicbt löslick, nakrkakt u. ergiebig.

?ur Zweckmässigen /tutbewadrung der Dlumenstöcke das
gan^s lakr, eignen sick meine leicbt Zusammenlegbaren
welebe aucb als gewöbnlicke Ireppenieiter benütrt werden können. (1425

k. NaSà, praktische Neuheiten, 5t. LâilSN
lVls.rkbAa.sss Nr. 16, üuva Avlckonsn Rsck.
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Hausfrauen I
Das Praktischste, Wärmste und Ge- V DlPÏT1Das Praktischste, Wärmste und

Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte [1380

Tricot-Wasch-Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektion.

Reduzierte Preise. Muster aut Verlangen sofort.

Meterweise Abgabe.
Rossi & Cie. in Zofingen.

Man % 0k.
Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für eehte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [»73

Haassanfertigmig.
Jaquette- und Taillen-Costuma

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwig»
Verlag in Liizern. [1491

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. il. Toilette-Abfall-Saifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Sffußrierfe

Q»eft
sfe? ssM»-, » • .ATCS i-y.} AW

jäbriid) erscheinen 2$ Rette.

Preis Reit nur so Pfennig.
llomniir — ilourllf n — <5rjnt)tuitQeu —
liniioreshen — Bnljlreidje oUoemtin »er=
Rnuhlid) gerdjriebene Urtilicl aus allen
UJiffeusgrbirten — jEarbig iUuflrirrte Hilf,
füllt — (Sine fülle ein« unb jnirifeiltgrr
SUiiftralicnen — farbige SunUbeilagen.

(Eine crt)t hcittftt)c
famiticii - 3citrd)rtft.
| 3Jas erflt Aeft iG JurcÇjehe 38u<$$«t&-

tung jur Hiipcjl ju cr^aflen.
I W Dos erflt Äeft iß JurcÇjeSe 33ud)ljau&-
I Tung ;ur Hn|ie$t ;u erwarten. *M
fcv Hbaiinements * yI in aßen Sortiments, unb ßoIportage>^4
9 SBuihbanblungen, fomie hei

aßen ßioftanftalten.

k
Birmenstorfer Bitterwasser j(Aargnu, Schweiz) A

Goldene und silberne Medaillen. Tausende von ärztlichen Zeugnissen, î
Das neueste medizinische Gutachten nennt die chemische Zusammen-

setzung des „Birmenstorfer'4 eine besonders glückliche, da durch Y
dieselbe jede Relzwirkung auf die Darmsehleimliaiit und jede Mchä-

[0 digung derselben selbst bei jahrelangem Gebrauch vermieden wird.
Danach empfiehlt sich dasselbe als gesundestes und bestes natürliches

Abführmittel Uberall da, wo eine sichere und milde Wirkung, ohne
jede Beschwerde selbst bei ständigem Gebrauche erzielt werden will, wie bei
habitueller Verstopfung, Gelbsucht. Hämorrhoidal-, Blasensteinleiden, Schwängeret
sohaft, Wochenbett etc. Zu beziehen in Apotheken, Droguerlen etc.

Schweizer Mineralwasser A.-G., Zürich. <>i 1394]

illit

Villa Mont=Choisi, Neuchâtel (Suisse).
Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und

die fremden Sprachen zu lernen, die Künste zu treiben, sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familien leben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossem Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H4581N)
1357] Mr. et Mme. Piguet-Truan.

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur VerfOgung.

gui Direktor: B. Bloch.

V

Damen, Kinder
und schwächliche Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Dettnlm eisenbitter
ein erfolgreiches Heilmittel. Unerreicht in seiner Wirkung.

Zu haben in allen. Apotheken und Droguerlen. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

|)a$ neue (Uesen
Ludwig Gangbofcr.von

Dieser neueste historische Roman des beliebten Grjäblcrs
erscheint soeben in der

««Gartenlaube. ««
flbonnementspreis cierteljäbrlicb frs. 2.70.

Die Xetjten 4Rummern des 3. Quartals der „Gartenlaube"
mit dem Hnfang des Romans werden neu eintretenden Hbon-
nenten auf Verlangen gratis nachgeliefert.

O Zu bejieben durth die Buchhandlungen und Postämter.
O

[1410

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener #ode
mit der Uuterhaltnngsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien,IV. Wienstrasse 19,unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Zeugnis.
Herr J. A. Zuber, Flawil (St. Gallen)

Der Magneta-Stift, den Sie mir sandten,
hat Wunder gewirkt. Hatte nämlich 14 Tage
HUflweh, dass ich's kaum aushalten konnte,
und in Zeit von zwei Tagen war ich völlig
davon befreit. Auch hatte ich oft den
Wadenkrampf; auch von dem ist keine Spur mehr,
seit ich diesen Wunderstift trage. Danke
Ihnen daher für Ihre Hülfe. Beiliegend
erhalten Sie Fr. 2.— für zwei weitere Stifte, die
ich an Bekannto abgebe, die an Rheumatismus

leiden. [1379

Joh. Krug;, Schuhmacher, Maienfeld.

iebtialDereiner guten,

verwenden nur feinstes
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art.

Zu beziehen In Jeder

schmackhaften
(H6390Q)

geröstetes Weizenmehl
ein vorzügliches

Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei
Marke [1436 Wildegg.
bessern Spezerel-Handlung.

Gutgenähte
Frauen-Taghemden, Nachthemden,
Morgenjacken, Hosen, Leib- und

KostUmröcke, Untergestalten
liefert in guter Qualität, wie seit

vielen Jahren bekannt: [usi

R. A.Fritzsche, Neuhausen.
Katalog gratis. Muster franko.

Unübertroffen ist bis jetzt

[Prof. Dr. Liebers echter

ïsmÉaMIisrJ
Vollständige, Radikale

I und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: Hecht-Apotheke SL Oallen,

sowie in allen Apotheken der Schweiz und des Auslandes.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840J Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

ftsuskrsusn!
vas praktiseksts, Wärmste und Ks- 2kvas praktiseksts, Wärmste und Lie-

källigste kür Herbst uud Winter ist der
in allen warben waseksebts si380

kür Damen- und Rindsr-Ronkektinn.
ksllliîlsi'ts?i'oi8e. jillislsk sut Itsklsiigsii solükt.

Bossi Oie. ill Toüngen.

Zorâan ^ Ne.
Sadndofsìr. 60

XUrieb.
8x«ei»tk«5ekàkt lZi «oàt«

«ngl. lîlimioli — lîomtust
Somsîliuliî. s»?-

A»»so»i>r«rtlgiiog.
iZWàSIIllIâillW-llizlWS

(Kours taitloar) INtntsI.
ànabms jeden StoSvs

aur Versrdvitnnz.

Usirats »iolit
obus Dr. Retan, Lneb über die Rbe,
mit 39 anàmiseben Lildern, preis
2 Rr., Dr. Dewitt, Diebe und übe ebne
Kinder, Drei« 2 Pr., gelesen 2U baden.
Versand verscblosssn dureb ZkvàvÎA«
V«rl»x in R il^l l n. (149 i

kÄr 6 kraà»
versenden kranko gegen Raebnabme

dtìll. b K«. ii. loilàâll-îsikii
(oa. 60—70 leiekt bssekädigts Ltüeke der
ksinsten Dollette-Leiksn). (846

Rsrgmann à D«., Wisdikoa-Wrivb.

Zàttrierte

(wett

(jährlich er5cheinen 28 dette.

preis nur so Pfennig.
Homaiie — Novellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein ver-
Iländlich yelchriekene Artikel ans allen
Wissensgebieten — Ziarbig illustrierte Auf-
sähe — Sine Mlle ein- und zweiseitiger
Nllnstralionen — Karbige Kunstdeitage».

— Eine echt deutsche ----

— Familien - Zeitschrift. —
Das erllo L>est ill durch jede Nuchhand-

lung zur Ansicht zu erhall-».
S MWt' Das erste L>est ill durch jede Nuchhand-I lung zur Ansicht zu erhalten. -W>U

— Abonnements — - >
> ^^in allen Sortiments- und
M Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

4
Lirmvnsìorksr Litterwasssr 4

Ooldens und silberne liledaillen. lausende von ärrtlieben Zeugnissen.
vas nouosto modi^inisodo Dutaokton nonnt Äi« «Iieinisvli«

»«t«unx Ä«s «tnv «I» «Nirvl»
ÄtesVlkv »«t^HVtrKUIRK »»t Ät« unel
eli^unx -»«Ikst k«t ««dr»uv»» v^rinteet«»» Hvtret.

Danaod ompkiodlt sied dassoldo als >»««>

àktttlài'aitttsl Uborall 6a. v^o eine siodoro und mildo Wirkung, odno
jods Bosod^vords selbst bei st'àndi^om Dodrauodo erhielt vordon will, vûo bei
dadituollor Vorstopkuns, Doldsuodt. D'ànorrdoida!-, Blasonstvinloidon, Zodwan^or-

^ sokakt, ^Voodondott vto. 2u bedienen in ^pxzîlisksn, Onosusnlsn e^kc:.

Lekwàsr Mineralwasser ^.-(!., 2üriek.

4
4 l39tj

ilIII

Villa ^lont-Okvisi, ààtkì (8à).
^pöodtsrii aus besseren îât'ànâsir ist kier Oelesvridvit geboten, 6iv fran^ësiseds un6

6is fremden gpraedsQ siu lernen, 6is Xtlnste 2N treiben, sev^iv sied irn Reeden un6 Haus-
daltsn auszubilden. Odristliedss ^arnilisnleben. Xornkertabsl vinsvriodtetss Haus rnit
srossern 0artvn. k'raodtvelle I^axe arn See. Prospekts und Rvksrenz-en.
1357^ ATr. «t Aline. lptxi»et-Vrii»n

IsràsIitiisczKss

Knaben-institut
Villa „dss dordils"

I^ausanlie sflWö^elik 8ek^và>

kokvrorusn unä prvipvktv iur Vorkvgung.

DêrâoT'.- L.

v

Oairisn, üinctsi'
und xtek>>vD<?Irti<!l><^ die an ^13tk

Llutarmut, Llsiàsuczlit
und den dabsrigen folgen leiden, Laden in (^à 2176 g)

vennlers ànbttter
ein «rtk«»I^»»«?t«zD«« tlnerreiobt in seiner tVirkung.

2u baden in »II«»» ilixk —
ssedem ?Iäsekebeu ist sin Prospekt mit Dsdraucbsamveisung beigelegt.

ZSjäbrigsr Lrkoig. Viele är^tiiobv Zeugnisse.

Na; NM Am»
Luàig gangdàvon

Dieser neuest- bistoriscke Roman des beliebten Crzàklers
erscheint soeben in der

^^Sartenlaube. id îBbonnementtprel» vimelisbrlicb lrs. 2.70.

Dieletzten 4ltummern des s. (Zuärtals der ^Gartenlaube"
mit dem Rntang des Romans werden neu eintretenden Rbon-
nenten aus Verlangen gratis nscbgctielert.

2!u dezieken durdi die Lucbkandtungen und Postämter.
D

^1410

kZssotirrracikvczIIs, Islc-trt aus-
tlllirbars 1°oltsttsr>,

Vornotirnstss IVloctsndlatt

Väöllöi' )^ocls
mit <ier l1utàltllllx8beilâzv „Im koulloip".
îl'kidrliod 24 rliiod illustrisrts Kvkts mit
48karbissu ^lodvbildsru, ilbkr 2800 äd-
dilllungvn, 24 llntsrksltungsbeilsgen uud

24 Sclmlttmustvi'vogon.

Vivptv!jäkp!iok: K.3.— — üilk.2.50
(-lratisbsilaxsu:

„^ivnv»- Xinäen-^ollv"
mit dsm Bsidlatts

„für lliv XînààbL"
suivis 4 grosso, kardigo i^oäonpanoramvn.

8eknittv naok ß»la88.

^.Is Böstlustisuus V0U bssondsrm
^Vvrts liskort dis „^Visuvr Idods^ idrsu
Adonnvntinnvn Soduitts uaed àss kilr
idrvu vißsusu gydark uud dvu idror
P'amilivuausskürisvli in doiiobigvr An-
iski gratis gssvu Zrsà dsr Plxpsdi-
tiouspvssu uutsr Oarautis Mr tadsl-
loses?asseu, wodurod die àkerti-
suns ^sdvs l'oilettvstilodes srmös-
liebt ^vird.

Adonnomonts nedmeu alls Vuoddaud-
luuseu und der Verlas der „Monor

^Vivu.IV. V^ieustrasse 19, unter
Beikilsuns des ^.bonnementsbstrases
entsesen. ^1024

Herr .1. 4. /über, Riavtl (8t. Dalle»)
Der ^lasveta-gtikt. den Sie mir sandten.

bat^Vunder ss^virdt. Hati.6 nämliod 14 ^aso
ttUflvkok, dass ied's kaum ausdalten konnte,
und in Teit von 2vvei ^pasen var iod vöilis
davon befreit, ^uod batte iod okt den Wadon»
t»rampf; auod von dem ist keine Kpur medr,
seit iod diesen ^Vunderstikt trase. Danke
Idnsn dadsr kilr Idrs DUlfs. Leiliesend er-
daiten 3is P^r. 2.— kilr weitere gtikte, die
iod an Bekannte absodo, die an Rdeumatis-
mus leiden. jl379

.lol». godudmaoder, Al»tei,keia.

SÍriSI- ADAiEDD,

vvrweiiàvll nur t'sìnà««
Savantàt okns ^scls

ksimisàuns
kür rasàk un6

dklzusme
2ubsrsituDs von

Suppen unü Saucen
aller Art.

Tu ds-Islisr, In joclsr

is O Kl rrit â O kc Kl skk^ VD

l»h3gocz)

W eil xedr» irecUI
sin voröüskokss

Präparat aus àer

ersten
LedweiBsrisodsn

lVledlrüstsrsi

Nà l.« WilclsgN-
bssssnn Sps-oi-sI-l-Iancllun«

QvltgSilàìitS
ssfauen-Iagbemllsn, dlaobtbemlleii,
lllorgenjaoleeii, llosen, beib- und

Xostiimrötilev, Untei-gostaltsn
liefert in guter vualität, «is seit

vielen labrsn bekannt: )i»si

k. A.prit/sodo, UkàllSkil.
Itstzlog gratis. Nlustor traotio.

UMàlàn ist Kit jsM
I?rok. Dr. Diebers eobtsr

IsnàIì-I!àZ
Vollstâvâigs, raàikals

> uaà siebers lleiiaag von
allen, selbst ciea Kart-
nackigst. Rervsalsidea,
siebsre Rsilaag der

Lebväcbe-^ustäade,
klagen-, Roxk-, Rück-
sebmerllsn, Reraklopken,
kligräns, sebleckts Vsr-

äauung, Unvermögen, Impotenz, Polin-
tionen etc. Auskükrliek im Rucks Rat»
geber, gratis in jedem Depot. An baden
in piaseken 2N 4 pr Pr. 6.25, Pr. 11.25.
ventrale Diät. Kesellsobakt Waldstatt,
Appr., llaupt-llepot Apotb. p. Hartmann,
8tsekdorn. Depots: IIiM-iWlà Zt. stitllsk,

smis id sllili lllmllihltiü à Zàl! Nil liss lltizllliià.

?rAuen- à k?ssà1sàtL-
kraukliöitöil,

?srioäsri2töruiiA, âsdâr-

màsrlôiàêQ
werden scknsU und billig (aucb brisk-
beb) okue Leruksstöruug uuter strengster
Diskretion gebellt von

vr. weä. k llMZvr
840) Doaenda.
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